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XXVII .

Figurendarſtellung und Gruppirung .

Die Fronte . — Zeichnungen durch Funken - und durch Flam⸗
. menfeuer . — Die Gruppirung . — Die zuſammenpaſſenden

Farben .
t

Die Darſtellung von Figuren , Inſchriften u . ſ w. nennt

f man eine Fronte , und dieſe werden wiederum eingetheilt
in Hauptfronten , Nebenfronten und Seiten⸗

fronten . Man kann dergleichen Zeichnungen darſtellen

1) durch ein flammiges Feuer , 2) durch ein funkenſprühendes
Feuer . Um die erſtere Art auszuführen , läßt man die Fi⸗

guren , Buchſtaben ꝛc. von dünnen ſchwarz angeſtrichenen Latten

zuſammenſetzen . Es verſteht ſich von ſelbſt , daß dergleichen
ll5 die zweckentſprechende Größe haben muß . Dann bohrt man

auf die , die Zeichnungen beſtimmenden Linien Löcher , 75 Mm .

von einander entfernt . Die Lichter werden in dieſe Löcher

hineingeſteckt , zu welchem Behufe man ſie unten in Leim ein⸗

taucht . Iſt dieſes geſchehen , ſo legt man eine Stopine auf

die Mündung des erſten Lichts und bindet ſie darauf feſt .
Nachdem man vorher dünne Röhrchen von Papier gemacht
hat , ſchneidet man ſie in ſo große Stücke , als die Entfernung
von einem Licht zum andern lang iſt und ſchiebt ſie über die

Stopinen , daß die Hülſe bis an das zweite Licht reicht . Auf

dieſe Art werden alle Lichter mit einander verbunden . Einen

beſonders ſchönen Effeet macht es , wenn man die Lichter mit

verſchiedenem Feuer ladet , wobei man dann aber ganz be⸗
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ſonders darauf Rückſicht zu nehmen hat , daß ein Satz nicht
ſchneller oder langſamer brennt , als der andere .

Soll aber die Figur im Farbenfeuer ſprühen , ſo wird
dieſelbe mit Brandern beſteckt , die gewöhnlich 25 Mm . Ka⸗
liber und ca. 250 Mu Länge haben . Dieſe Brander werden
wie die Lichter auf dieſelbe Art mit einander verbunden .

Soll eine Vorſtellung in eine andere verwandelt werden ,
ſo befeſtigt man die Brander der zweiten neben denen der
erſten und leitet eine Stopine von den erſten zu den zweiten ,
ſo daß , wenn jene abgebrannt , ſich dieſe entzünden .

Bei der Gruppirung der Farben im Buntfeuer kommt
8es ſehr auf eine paſſende Zuſammenſtellung an . Grün paßt 89

gut zu Gelb und Roth , aber ſchlecht zu Weiß und Blau . 9Roth paßt gewiſſermaßen zu allen Farben . Zunächſt
am beſten mit Grün , dann mit Gelb , mit Blau und ſchließ
lich mit Weiß . Ein gleiches findet auch mit Gelb ſtatt , nur
daß der Effect geringer iſt .

Weiß verliert am wenigſten , wenn es mit Roth zu
ſammengeſtellt wird

Blau läßt ſich am vortheilhafteſten mit Roth oder
Gelb zuſammenſtellen .
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